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Ausgabe  162 August 2018/20 

 

OV „Kreischa“ in der Oberlausitz 

 
Günther, DM4SWL; Claus, DM4RWL; Dieter, DM4WL und Reinhard, DL2DRM 

Es sollte heute, am 17. August 2018, ein wunderschöner Tag werden und er wurde es auch! 

Am 09.06.2018 waren Günther und Claus schon einmal hier und eigentlich hatten wir vor, die 

heutigen Berge mit zu aktivieren. Es kam jedoch ganz anders, doch dazu noch später. 

Geplant hatten wir vier den Scharfenstein, den Jonsberg, den Breiteberg und den Spitzberg 

in Oberoderwitz zu aktivieren. Sollte noch Zeit sein dann wird live entschieden, Günther will 

ja den Tag darauf auch in den Urlaub fahren. 

Was hatten wir an Ausrüstung mit? 

Handfunken, Günthers Mobiltransceiver für 2m und 70cm für die große Leistung, seinen 

FT817 mit dem wir noch viel Freude haben sollten, die Duobandyagi für 2m und 70cm, und 

für Notfälle die Fischgräte. 

Für 23 und 13cm Günthers Yagiantennen und die beiden Transverter. Ein 15Ah Akku sollte 

für den Tag reichen, große Leistungen waren ja angesagt. 

Der Wetterbericht hatte frühestens für den Abend größere Schauer und Gewitter angesagt, 

allerdings Temperaturen bis 34 Grad in der Lausitzer Gegend. Da unsere Wanderstrecken 

meist durch den Wald führten sollte uns das nicht weiter stören. Alles war schließlich auch 

recht angenehm zu bewältigen. 
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Losgehen sollte es eigentlich um 10 Uhr vom Scharfenstein, es wurde eine halbe Stunde 

später. Die Anfahrt war nicht so einfach, die Autobahn versuchten wir schon weitestgehend 

zu vermeiden, Staus und Umleitungen machten uns aber trotzdem zu schaffen. 

10 Uhr kamen wir kurz vor Lückendorf auf dem Parkplatz an. Günther hatte herausgefunden 

dass wir von hier aus schon einmal 80 Höhenmeter sparen. Es geht sehr gemächlich 

aufwärts, von Oybin aus geht es dagegen doch recht steil bergauf. 

 

Am Parkplatz angekommen gab es eine kleine Stärkung. Dieters Gerda hatte für uns wieder 

Muffins gebacken, das hat sich bei jeder Wanderung so eingebürgert, Danke liebe Gerda! 

Der Weg zum Scharfenstein mutete zum Teil schon richtig herbstlich an. Die Laubbäume 

haben schon ordentlich Laub abgeworfen und das trockene Laub knisterte mächtig unter 

unseren Schuhsohlen. 

 
An der Schutzhütte am Scharfenstein kurz vor der Besteigung des selbigen. 
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Sie hatte für Günther und mich am 09.06.2018 ihren Namen wirklich verdient. Wir waren 

damals schon auf dem Hochwald, dem Johannisstein, dem Töpfer und gerade auf dem Weg 

zum Scharfenstein als sich aus Richtung OK nichts Gutes ankündigte. 

Der Himmel verdunkelte sich gewaltig und Reinhard, DO5UH, der sich zu dieser Zeit auf 

dem Hochwald befand und Sicht nach OK hatte, warnte uns vor einem mächtigen Gewitter. 

Zu hören war es für uns ja auch schon. 

Als der Regen anfing standen wir an der Leiter und die Blitze zuckten schon verdächtig nah. 

Günther hatte die Handfunke in der Hand und wollte rauf. Ich fragte ihn nur ob wir da oben 

unsere Blitzableiter wirklich entfalten wollen… Er hatte ein Einsehen und wir tätigten mit der 

Handfunke schnell zwei QSO´s mit Reinhard zum Hochwald. Binnen Minuten prasselte der 

Regen und die Blitze zuckten um uns herum. 

Wir waren nicht allein unterwegs und in der Schutzhütte fanden sich gerade noch zwei 

Plätze, allerdings auf der Unwetter zugewandten Seite. Wir waren sofort von oben bis unten 

eingeweicht. Binnen kurzer Zeit wurde aus einem anfänglichen Rinnsal ein Bach und die 

ganze Hütte stand unter Wasser. Als es etwas nachließ waren wir mutig und sind den steilen 

Weg nach Oybin zum Auto abgestiegen. Dabei mussten immer links und rechts neben dem 

entstandenen „Bach“ laufen. 

Im Auto meinte Günther, ich mache mal die Sitzheizung an, vielleicht trocknet unser 

Hinterteil etwas ab. Wir waren schon fast auf der Autobahn als sich Reinhard vom Hochwald 

meldete, es blitzt und regnet immer noch mächtig... Also dann doch gleich zurück nach 

Dresden. Aber trotzdem hatte uns der Tag richtig Spaß gemacht! 

 

Die Technik muss auf den Berg, das war bisher der steilste Anstieg. Oben angekommen 

wurde die Technik entfaltet und wir hatten wie immer für den weiteren Ablauf zwei Teams 

gegründet. Günther und Dieter waren für 23 und 13cm zuständig, Reinhard und ich für 2m 

und 70cm. Im folgenden Bild sieht man Günthers 23 und 13cm Antennen mit den 

zugehörigen Transvertern, im Hintergrund den Hochwald. 
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Genau um 08:30 Sommerzeit, das erste 2m QSO mit DH8IAM vom Spitzberg in 

Oberoderwitz. Auf 2m tätigten wir 15 QSO´s und 70cm 10. Auf 23 cm waren es 8 und auf 

13cm waren es lange Zeit nur 5, verzweifelte Versuche mit Olaf, DO1UZ waren lange 

vergebens. Dann meinte Günther wir versuchen es in SSB, den FT817 hatte er ja nicht 

umsonst eingesteckt, das hatte er mit Olaf im Vorfeld schon so abgesprochen. 

Das war das 6. QSO, wir waren zufrieden und Olaf glücklich. Für ihn war es eine 

Erstverbindung und er wollte auch gleich Sekt holen und auf uns mit anstoßen, es hat uns 

geschmeckt Olaf, hi. 

 

 
Wir hatten heute auch wirklich gute Aussicht. 
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Zum Abschluss gab es erst einmal ein zünftiges Frühstück. Reinhard haben wir zu unserem 

Verpflegungsassistenten gemacht, es gab noch warme Bockwurst, Danke Reinhard. 

Danach ging es weiter zum Jonsberg. 

 
Der Weg dahin bietet nichts aufregendes, Aussichten auch keine, eben Buschwanderung 

und Buschfunk. 
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Die Bank haben wir von der Schutzhütte so 25m zur angedeuteten Schneise weggetragen 

und daran den Mast und die Antennen für 2m und 70cm befestigt. Wir waren gespannt was 

wohl aus dem Busch heraus so gehen würde. Am Ende waren es auf 2m und 70cm 12 

QSO´s, auf 23cm 7. Auf 13cm hatten wir schon 6 QSO´s zusammen, nur mit Olaf wollte es 

selbst in SSB nicht klappen. 

 

Olaf wollte eigentlich schon aufgeben, es soll wohl nicht sein. 

Günther zuckte es wohl in den Fingern und er meinte jetzt hol ich die Taste raus, wozu hab 

ich sie mitgenommen. 

Also Betriebsart wechseln, jetzt versuchen wir es in CW. Und was passierte, wir bekamen 

einen Rapport mit 519 und konnten 449 vergeben. Wie gut es doch ist, wenn ein DO Inhaber 
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auch CW beherrscht. Olaf ist wohl an die Decke gesprungen, das hatte er ja schon aufgeben 

wollen, nun war es für ihn wiederum eine Erstverbindung. Nach dem auch für uns 

überraschendem Erfolg, alle Bänder volle Punktzahl, ging es nun zum Breiteberg. 

 

Zuerst mal klingeln, die Gaststätte hat zwar geöffnet, Gäste allerdings Fehlanzeige. Ist mir 

bisher immer so ergangen. Für 4 Euro gab es den Turmschlüssel. Ob es der einzige 

Verdienst am heutigen Tag sein wird? 
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Oben angekommen, gab es erst einmal schöne Aussichten. Das Aufbauen musste noch 

warten. 

Blick in Richtung Lausche, man kann noch den Skihang erkennen. 

 

 

Blick Richtung Görlitz, links von der Mitte, zwischen zwei Erhebungen, befindet sich die 

Landeskrone. Rechts sieht man noch das Braukohlekraftwerk und am Rand ein Stück einer 

Braunkohlengrube in Bogatynia in Polen. 
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Im Hintergrund ist schon das Isergebirge zu sehen, im Vordergrund die verfrüht einsetzende 

herbstliche Laubfärbung, frisches Laub gibt es dieses Jahr in dieser Zeit schon genug! 

Wie wird das weitergehen? Gefunkt wurde natürlich auch, aber erst einmal aufbauen. 

 

Und dann ging es los …. 
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Hier hat es richtig Freude gemacht, man kann es Claus wohl auch ansehen. Auf 2m kamen 

24 QSO´s ins Log, auf 70cm 15. Auf 23cm fehlt uns allerdings ein QSO, es wurden nur 5, auf 

13cm waren es dann wieder 6. 

Wir waren zufrieden und konnten weiterziehen zum Spitzberg. 

 

Der Spitzberg wurde bestiegen und wir schauen Richtung Oderwitz. 
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Günther müht sich auf 23cm 

Die höheren Bänder waren hier unsere Sorgenkinder. Auf 23cm kamen nur 2 QSO´s ins Log, 

auf 13cm waren es 3. Auf 2m waren es 13, 70cm 11. 

Es war inzwischen 17 Uhr geworden, also zusammenpacken und die Heimreise antreten. 
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An der Gaststätte sind wir dann allerdings nicht vorbeigekommen, da kam der lange Arm 

heraus, hier gibt es etwas Kühles zu trinken!!! Warum konnten wir nicht nein sagen… 

Nach dem schönen Tag konnten wir es wirklich nicht! 

 

Eigentlich sollte es so schnell wie möglich zurückgehen, aber auf der Autobahn vor Pulsnitz 

rief DM7MM vom Hohburkersdorfer Blick und suchte noch QSO Partner für 13 und 23 cm. 

Inzwischen war es bereits 18:30 Uhr, der Eierberg in Blickweite, was lag da näher als… 

Wir hatten Hans geholfen und außer Günther waren es für uns 3 weitere Punkte am heutigen 

Tag. 

Zum Schluss möchten wir vier 

uns noch einmal bei allen die uns 

heute begleitet und geholfen haben 

bedanken. 

Beste 73 und awdh sagen 

DM4WL, Dieter; DM4SWL, Günther; 

DL2DRM, Reinhard; DM4RWL, Claus 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


